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E d i t o r i a l

AM WAHLABEND DER 
BüRGERSCHAFTSWAHL …

schreibe ich diesen Artikel und wenn ich über Oberalster nachdenke  fallen mir natürlich die 
Wahlslogans der Parteien ein. 
Haben wir den Verein ordentlich regiert ? Haben wir einen sauberen Haushalt aufgestellt ? 
Brauchen wir neue Ideen und Initiativen ?
über diese Fragen werden die Mitglieder auf der kommenden Hauptversammlung entscheiden.
Leider gibt es bei uns keine Opposition, die in die Ämter drängt und es besser als der bestehende 
Vorstand machen will. Und vielleicht auch besser macht – 
wenn es denn jemanden gäbe. Ich wünschte mir das.
Ach ja, unsere Satzungsänderungen aus dem Jahr 2013 
wurden vom Amtsgericht Hamburg nicht akzeptiert. Wir 
hatten dummerweise die falschen Paragraphen der Satzung 
in Einladung und Protokoll. Zwar war der Text sehr eindeutig 
und jeder konnte sehen, was geändert werden sollte, aber 
eine falsche Zahl bei den Paragraphen geht nun überhaupt 
nicht.
Glücklicherweise ist wenigstens nach langem Streit nun die 
Wahl unseres zweiten Vorsitzenden im letzten Jahr endlich 
akzeptiert worden. Diese Wahl war ja in der Einladung nicht enthalten – weil wir erst kurz vor der 
Hauptversammlung die Bereitschaft von Benjamin Klimke und den Wechsel von Holger Willhöft 
zum Schatzmeister in trockenen Tüchern hatten. Es war nicht leicht, das Vereinsregister davon 
zu überzeugen.
Alles was den Haushalt betrifft, also das Ergebnis des vergangenen Jahres und der Planentwurf 
für das kommende Jahr findet ihr in diesem Heft. Transparenz wird bei uns seit vielen Jahren 
sehr gross geschrieben. Wir haben durch die Beitragserhöhung des letzten Jahres und die gute 
Arbeit unserer Abteilungsleitungen ein sehr gutes Ergebnis erzielen können, was uns in die Lage 
versetzt,  im Haushaltsjahr 2015 wieder mehr Instandhaltungen vornehmen zu können. Was 
notwendig war, haben wir auch in 2014 geschafft – mit viel Eigenleistungen der Mitglieder, wobei 
mir insbesondere die dringend notwenige Renovierung im Bootslagerschuppen einfällt, die dank 
Dirk Schürers tatkäftige Hilfe durchgeführt werden konnte. Aber auch der bewundernswerte 
Einsatz vieler Mitglieder im Aussenbereich des Bootshauses verpflichtet uns zu großem Dank.
Neue Ideen und Initiativen – auch an denen mangelte es nicht. Hier haben die Abteilungen 
gewirbelt und wenn man sich die Mitgliederentwicklung anschaut, sieht man, wo es die groesste 
Ernte gegeben hat. Und ebenso, wo es noch Nachholbedarf gibt. Ein Vereinsvorstand kann 
hier nur helfend und unterstuetzend mitwirken und sich besonders bei der Schaffung der 
Rahmenbedingungen engagieren. Und genau hier besteht für mich weiterhin Grund zur Klage.
Die Begeisterung für Olympia in Hamburg teile ich voll und ganz – ich sehe daher die Bewerbungen 
für 2024 und 2028 sehr positiv. Aber heute von einer Sportstadt Hamburg zu reden, das geht 
mir zu weit. Wo sind die ordentlich instandgesetzten Hamburger Sporthallen ? Wo sind die 
freigiebigen Nutzungszeiten für Sportvereine ? Wo bleibt der Einsatz der Bezirksverwaltungen 
für die Sportvereine ?  Wo bleibt die Einbindung des Vereinssports beim Neubau von schulischen 
Sporthallen? Wo bleibt der aktive Einsatz der politischen Parteien für den Breitensport? 
Dies sind nur einige Fragen, es gibt noch viel mehr. Natürlich gibt es immer wieder einzelne 
Institutionen und Personen, die sich für den Breitensport einsetzen, aber leider fehlt es in der 
Masse. Hier gibt es noch viel zu tun. Lasst uns dies weiterhin fordern und mit der olympischen 
Idee verknüpfen.
Heinz H. Paetz
1.Vorsitzender
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am Mittwoch, den 25. März 2015 um 19:30 Uhr
im „Bootshaus“, Wellingsbütteler Landstr. 43 a, 22337 Hamburg

hiermit lade ich alle zur Antragstellung sowie zur aktiven und/oder passiven Wahl 
berechtigten Mitglieder mit folgender vorläufiger Tagesordnung ein :

  1. Begrüßung und Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung

  2. Ehrung der Verstorbenen
  
  3. Bericht des Vorstandes und Diskussion zum Bericht

  4. Bericht der Kassenprüfer

  5. Entlastung des Vorstandes

  6. Ehrung verdienter Mitglieder

  7. Wahlen
 a) 1.Vorsitzender
 b) Schatzmeister
 c) Jugendwart (Bestätigung)
 d) Beisitzer
 e) Kassenprüfer

  8. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages

  9. Anträge
 a) Formelle Satzungsänderungen (aus Steuergründen)

10. Verschiedenes 

Der Vorstand
gez. Heinz H. Paetz
1.Vorsitzender

  

EINLADUNG ZUR 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

OBERALSTER V.F.W. E.V. 

Vo r s t a n d
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Zu Pos. 9a) Formelle Satzungsänderungen

§ 1 b) der Satzung lautet bisher :
b) Der Verein bezweckt die körperliche und charakterliche Erziehung seiner Mitglieder durch 
planvoll betriebene Leibesübungen. Bindungen politischer und konfessioneller Art sind 
ausgeschlossen.

§ 1 b) der Satzung lautet neu:

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Zweck der Körperschaft ist 
die Förderung des Sports. 
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: die körperliche und charakterliche 
Erziehung seiner Mitglieder durch planvoll betriebene Leibesübungen. Bindungen politischer 
und konfessioneller Art sind ausgeschlossen. 

§ 19 der Satzung lautet bisher :

a) Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die      
Mitglieder dürfen keine Gewinnanteile oder sonstige Zuwendungen aus Mitteln des Vereins     
erhalten. 
b) Der Verein darf keine Person durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen.
c) Grundsätzlich können Mitglieder gelegentlich Gäste zum Besuch des Clubhauses mitbringen 
Dauergäste siehe § 4 a) und b) entsprechend.

§ 19 der Satzung lautet neu:

a) Die Körperschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.
b) Mittel der Körperschaft dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft.
c) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder     
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 20 b) der Satzung lautet bisher:
b) das nach der Auflösung des Vereins und nach Beendigung der Liquidation vorhandene     
Vereinsvermögen fällt an den Hamburger Sport-Bund e.V. oder dessen Rechtsnachfolger.

§ 20 b) der Satzung lautet neu:

Bei Auflösung der Körperschaft oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt das Vermögen 
der Körperschaft an den Hamburger Sport-Bund eV, der es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

Vo r s t a n d
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EINNAHMEN UND AUSGABEN 2014
Hallengemeinschaft Hermann-Ruge - Weg

EINNAHMEN AUSGABEN

Vattenfall     1.430,00 €

Flachsland
Zukunftsschule    9.638,00 €

Bugenhagen
Schule     4.400,00 €

Polizei      3.300,00 €

HSB Zuschuss  19.248,63 €

Spenden        350,00 €

SUMME          36.366,63 €

Reinigung     .8.908,63 €

Versicherung     1.418,07 €

Vattenfall      5.194,00 €

Gas Wemag      6.749,00 €

HWW          837,00 €

Hausmeister      4.765,00 €

Wartungen Heizg/Lüftg       920,56 €

Müllabfuhr         301,68 €

Schornsteinfeger        198, 31 €

Allg.Reparaturen      1.446,32 €
(Sanitär/Heizung)

Pflege Außenanlagen        600,00 €

Rückstellung f. Rep.Heizg     3.000,00 €

Kontoführungsgebühren        163,20 €

Kosten Steuerberatung        226,10 €

Kostenerstattung Beirat        200,00 €

Zwischensaldo    34.928,11 €

überschuss 2014      1.438,52 €

Zwischensaldo  36.366,63 €

Festgeldkonto Haspa per 31.12.2014
Rückstellung für Renovierung und Instandsetzung   25.032,00 €
plus Zinsen                31,00 €
Gesamt         25.063,00 €

Vo r s t a n d
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Vo r s t a n d

ETAT

2015

in Euro

97.200,00

300,00

1.300,00

3.700,00

400,00

7.000,00

15.400,00

2.600,00

2.500,00

130.400,00

21.800,00

4.500,00

17.000,00

3.700,00

1.000,00

6.600,00

5.500,00

1.300,00

8.000,00

1.500,00

4.500,00

500,00

2.400,00

78.300,00

8.000,00

700,00

17.000,00

2.800,00

2.800,00

10.000,00

10.000,00

1.500,00

5.700,00

200,00

200,00

3.400,00

500,00

300,00

63.100,00

141.400,00

-11.000,00

Einnahmen:

Beiträge im lfd. Jahr

Beitragsaußenstände 

Zusatzbeitrag Tanzen

Zusatzbeitrag Tischtennis

Spenden

Zuschüsse

Pacht

Bootslagerung

sonstige Einnahmen

Gesamteinnahmen:

Ausgaben:

Wassersport

Handball

Tischtennis

Zusatzbeitrag Tischtennis

Rückst. Zus.-Beitrag TT

Fechten

Tanzen

Zusatzbeitrag Tanzen

Fußball

Lauftreff

Triathlon

Gymnastik

Soziale Integration

Jugend

Verbandsabgaben

Vereinszeitung/Homepage

Mitgliederbetreuung

Betriebskosten

Außenanlage

Reparaturen

Sanierung

Rückst. Baul. Anlagen

Grundst./Flächennutzung

Versicherung

Büromaterialien

Porto/Telefon

Mitgliederverwaltung

Zsn./Bksp.

sonst. Kosten

Gesamtausgaben:

Unter-/überschuss

Etat

2014

in Euro

93.200,00

3.000,00

1.700,00

500,00

7.300,00

15.400,00

2.100,00

2.500,00

125.700,00

18.000,00

5.000,00

16.500,00

6.800,00

5.700,00

1.700,00

6.200,00

400,00

4.500,00

1.700,00

.500,00

2.400,00

69.400,00

7.700,00

700,00

18.000,00

4.400,00

4.000,00

10.000,00

100,00

6.600,00

300,00

200,00

3.400,00

500,00

400,00

56.300,00

125.700,00

0,00

IST

2013

in Euro

80.512,66

4.842,90

1.900,00

900,00

650,00

7.229,84

15.338,76

1.700,00

3.257,58

116.331,74

18.829,19

3.797,38

17.524,81

900,00

6.339,00

5.302,50

1.900,00

8.061,27

0,00

4.830,48

1.666,50

0,00

2.392,21

71.543,34

7.696,94

646,73

17.482,17

4.575,40

4.086,34

0,00

75,36

6.570,05

287,65

138,80

2.908,32

410,21

271,10

45.149,07

116.692,41

-360,67

IST

2014

in Euro

93.937,92

2.719,95

1.700,00

1.900,00

350,00

7.145,03

12.938,76

2.100,00

5.150,00

125.941,66

19.857,40

4.313,83

16.500,00

930,71

6.921,19

6.097,40

1.700,00

6.743,44

0,00

4.689,52

132,00

208,55

2.346,58

70.440,62

8.084,63

766,50

15.569,81

790,10

2.298,07

11.650,39

75,36

3.266,27

108,13

183,05

3.407,95

433,77

86,22

46.720,25

117.160,87

10.780,79

Kontostand Haspa 31.12.2013: 10.692,03 

 

Kontostand Haspa 31.12.2014:  21.472,82

Ergebnisrechnung 2013 und 2014 sowie Etatvorschlag 2015

Etat

2013

in Euro

84.500,00

3.600,00

1.900,00

900,00

600,00

7.500,00

15.300,00

1.700,00

3.700,00

119.700,00

18.900,00

6.700,00

18.700,00

900,00

5.600,00

6.900,00

1.900,00

6.600,00

600,00

3.600,00

1.200,00

1.500,00

2.400,00

75.500,00

6.200,00

2.000,00

18.500,00

3.000,00

4.000,00

3.000,00

100,00

5.000,00

200,00

300,00

500,00

400,00

1.000,00

44.200,00

119.700,00

0,00
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Zusammenfassung Lauftreff Konto 8008070 
für 2014

Einnahmen  Anmeldungen   28.749,10
   Sponsoren      2.352,40
   Spenden         320,00
   Schlüssel Ausgabe          50,00
   Marathon Staffel        354,75

Einnahmen       31.826,25

Ausgaben  Bankgebühren        215,25
   Rechn.Volkslauf     6.736,11
   Druck inkl. Toner        756,01
   Werbung      2.291,65
   EDV          522,06
   Volkslauf      8.806,26
   ext.Helfer      1.240,00
   Material/Kleinteile        250,61
   Spende Schule        350,00
   Veranstaltung Lauftreff    4.530,82
   sonst. Ausgaben/Orga       173,10
   übertrag an Hauptkonto       343,60
   Schlüssel Rückgabe           0,00
   Marathon Staffel        516,00

Ausgaben       26.731,47

Anfangssaldo    01.01.2014   3.252,76
Endsaldo     31.12.2014   8.347,54

Aussenstände Haspa Marathon         161,25
Rückstellung Schlüssel         -425,00
Rückstellung Veranstaltung Lauftreff 2018   -3.583,79
Rückstellung 2015 Jubiläum 25 VL Handtücher   -4.500,00
 

Vo r s t a n d
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K a n u s p o r t

Bei der übergabe am Bootshaus 

von links: H. Willhöft (Schatzmeister); J. Olsen ( Haspa); M. Brüggemann (Rennsportwart); 

B. Klimke (2. Vorsitzender); F. Johannsen (Abteilungsleiter) 

HAMBURGER SPARKASSE SPONSERT 
WILDWASSERRENNBOOTE 

Ein verfrühtes Weihnachtsgeschenk gab es am 21.11. 2014 für die 
Wassersportabteilung des Verein Oberalster V.f.W. e.V.

Doch erst kurz zur Geschichte: Im Februar dieses Jahres haben wir bei der Hamburger Sparkasse 
einen Antrag auf Mittel aus dem Lotteriesparen gestellt. Es sollten 3 neue Boote für den 
Wildwasserrennsport angeschafft werden. Groß war die Freude, als im Sommer die Nachricht 
kam, dass wir mit einer Zuwendung rechnen können. Ein wenig musste aber noch gewartet 
werden wegen der Zustimmung verschiedener Behörden. Das Warten hat die Vorfreude nur 
gesteigert.
Jetzt sind die Gelder freigegeben und wir können uns über 3000 € freuen. 
Herr Olsen aus der Haspafiliale in Langenhorn hat es sich nicht nehmen lassen, persönlich 
überbringer dieser guten Nachricht zu sein. Dabei konnte er sich ein Bild machen, wie 
dieses Geld angelegt werden soll. Es reicht fast für zwei Boote, die in den nächsten Wochen 
in bewährter Handarbeit in der „Bootswerft“ Roock-Schmidt in Hamburg-Stillhorn gefertigt 
werden. Die Abteilungsleitung hat freundlicherweise zugesichert, den Rest aus der Vereinskasse 
dazuzuschießen.
Herr Olsen hat zugesagt, bei der feierlichen Bootstaufe wiederzukommen. Unseren Wunsch 
nach einem kompletten Satz Rennboote für unsere Leistungssportler von Oberalster werden wir 
dann 2015 mit einem Ergänzungsantrag unterstreichen. 
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K a n u s p o r t

Der Verein Oberalster – Verein für Wassersport e. V. hatte in seiner bewegten Geschichte 
herausragende Kanusportler in seinen Reihen. In einer für Norddeutschland recht ungewöhnlichen 
Sportart – dem Wildwasserrennsport - hat sich 
durch intensive Nachwuchsarbeit eine Gruppe 
von 6 Schülern in den letzten Jahren sportlich 
auch überregional hervorgetan. Berichte über 
sportliche Erfolge bei deutschen Meisterschaften 
oder bei Ranglistentrennen in ganz Deutschland 
schmücken regelmäßig die Homepage und 
unsere Vereinszeitung „Bootshaus“. Diese 
Schülermannschaft wird seit der letzten Saison 
durch zwei ehemalige Weltklassesportler 
trainiert, die engagiert und begeistert ihre 
Erfahrungen an die Jugend weitergeben. 
Die Sportvita von Claudia Brokof liest sich schon 
sehr beeindruckend: als Sportlerin im Kajak hat sie in den 90ern unzählige nationale und 
internationale Erfolge bis hin zum Weltmeistertitel errungen. Frank Johannsen besetzt die andere 
Bootsgattung im Wildwasserrennsport – den Kanadier. In der Zeit zwischen 1979 und 2001 hat 
auch er für Hamburg sowie für die deutsche Nationalmannschaft regelmäßig bei deutschen 
sowie internationalen Regatten auf dem Siegertreppchen gestanden.
Beide Kanuten brennen für diesen Sport und investieren ehrenamtlich viel Zeit, um den 
Nachwuchs zu motivieren und zu trainieren.
In diesem Jahr wird seit zig Jahren wieder eine Schülermannschaft (drei Sportlerinnen oder 
Sportler gehen als Mannschaft an den Start) vom Wassersportverein Oberalster für Hamburg an 
den deutschen Meisterschaften in Lofer (Österreich) teilnehmen.
Ein Paddler im Kajak Einer hat ebenso gute Aussichten, bei den Ranglistenrennen und bei den 
deutschen Meisterschaften ganz vorne mitzufahren. Bei ihm wird sich entscheiden, ob er sich 
durch diverse Ranglistenrennen für den Bundeskader 2016 qualifizieren kann.
Zwei Schülerinnen werden wie schon 2014 im Zweiercanadier auch überregional an den Start 
gehen und zwei sehr junge Kanuten werden in diesem Jahr ihre ersten Trainingslager absolvieren. 
Beim Wildwasserrennsport entstehen in einer Saison erhebliche Kosten für Sportler und Trainer. 
Nicht nur die Boote, die individuelle Spezialanfertigungen der Hamburger Bootsbauer Roock-
Schmidt kosten um die 1700 €. Auch die Paddel, die Ausrüstung und natürlich die enormen 
Fahrtkosten quer durch Deutschland und Europa sowie die Unterbringung bei den Rennen 
verschlingen erhebliche finanzielle Mittel, die die Wassersportabteilung des Vereins Oberalster 
nur in sehr geringem Umfang auffangen kann. Hinzu kommen in diesem Jahr zwei Lehrgänge 
in Österreich und Slowenien, die die Kanuten intensiv auf die deutsche Meisterschaft und die 
übrigen Ranglistenrennen vorbereiten.
Das Engagement der Trainer ist fast ausschließlich ehrenamtlich. Sie und auch die Familien der 
Sportler investieren viel Zeit und Geld in Rennsport.
So werden wir in den nächsten Wochen versuchen, Unterstützer und Sponsoren zu gewinnen, 
die uns bei der Anschaffung neuer Boote und Ausrüstung sowie bei den Kosten für Lehrgänge 
und Regatten entlasten.
Wer uns in dieser Sache mit guten Ideen weiterhelfen kann, setze sich bitte mit der
Wassersportabteilung in Verbindung.
Manfred Brüggemann (Sportwart der Wassersportabteilung Oberalster VfW) 

Ehemalige Spitzensportler in Verantwortung für den sportlichen
Nachwuchs.

OBERALSTER CHALLENGE 2015  
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K a n u s p o r t

Im  Sommer ist es überall schön grün und man kann bei warmen 
Temperaturen sich durch die Natur treiben lassen. 

Jedoch im Winter, wenn es wie aus Eimer regnet, steigen in 
Norddeutschland die Pege.l  Flüss,e die im Frühjahr und Sommer 
nicht genug Wasser führen, sind dann befahrbar. 

So machte sich auch eine Gruppe von drei Paddlern auf den 
Weg in die Lübecker Mulde, um 18 Kilometer auf der Grinau zu 
paddeln. Dieser Fluss stand schon lange auf der Agenda von 
Willy und wurde nach den starken Regenfällen im Januar nun 
vereinsübergreifend in Angriff genommen. 

Dieser Bach fließt durch die Endmoränenlandschaft in der 
sogenannten „Lübecker Mulde“. Er schlängelt sich auf 18 Kilometer  
durch die Wiesen und kleine „Norddeutsche Schluchten“ um dann 
ganz unspektakulär  kurz hinter der Autobahnbrücke der A 20 in 
den Elbe Lübeck Kanal zu münden. 

Durch die Naturbelassenheit der Grinau wurde den Paddlern einiges 
an Schmerztoleranz abverlangt. Es ging durch Dornenbüsche und 
Stacheldraht, der immer wieder die Durchfahrt sehr erschwerte. 
Durch das Hochwasser verlief sich der Bach dann auf den Wiesen 
und der Flusslauf war nur noch sehr schwer zu erkennen. 
Je breiter die Grinau wurde,  desto schneller floss sie dahin 
und grub sich tief in die Landschaft. Die Dornenbüsche und der 
Stacheldraht wichen den im Fluss liegenden Bäumen die nun zu 
bewältigen waren. 
Alles in allem hatte diese Paddeltour eher den Charakter einen 
kleinen Expedition und für unsere Kanuten war es eine gefühlte 
Erstbefahrung. 

Nicht nur beim Kleinflussfahren sind wir im Winter unterwegs.  
Unsere Wildwasserrennmannschaft ist schon in der Vorbereitung 
auf die ersten wichtigen Wettkämpfe. Für die Trainingsfahrten auf 
der Seeve  mussten in diesem Jahr mal wieder allerlei Hindernisse 
beseitigt werden.  Bei jedem Wetter - ob es nun regnet, stürmt 
oder schneit -  sind sie dabei die Kondition, die Technik und die 
Kraft zu verbessern.

Kanusport im Winter - ob auf der Alster im Schnee, auf Kleinflüssen 
bei Hochwasser oder bei einer Zeitfahrt auf der Seeve – Langeweile 
sieht anders aus. 

Auf ein ereignisreiches, erfolgreiches und schönes Paddeljahr 
2015. 

WASSERSPORT IST NICHT NUR IM 
SOMMER SCHÖN, 
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K a n u s p o r t

Wohl jeder von uns erinnert sich an folgende Situation: man trifft beim Bootshaus ein und 
wird mit einem langgezogenen "Naaa …" begrüsst. Dieses "Willy-Meyer-Naaa…" war nicht nur 
Begrüssung, es war wohl zugleich Ansporn ("Na los, lass uns paddeln …"),
Disziplinierung ("Zieh dich endlich um, 
wir könnten längst auf dem Wasser sein") 
als auch Äußerung eigener Vorfreude 
("Endlich wieder
paddeln"). Es gab auch eine nicht ganz 
so beredte Variante mit jedoch gleicher 
Aussagekraft, bei welcher ein etwas 
verstrubbelter Willy knapp hinter der 
Zeit, mehr von seinem Fahrrad sprang 
als stieg, zügig einige Boote aus den 
Schuppen zog um keine unnötige Zeit 
zu verschwenden, welche womöglich 
beim Paddeln fehlen könnte. Ist es 
wirklich schon zwei Jahre her, dass 
diese Szenen sich vor unseren Augen 
und nicht nur in unserer Erinnerung 
abspielen? Es bedarf eigentlich keiner 
Gedenkveranstaltung, um Willy in 
Erinnerung zu behalten, eigentlich muss 
man nur zum Paddeln zu Oberalster gehen um zu spüren, wie sehr sein Wesen und Tun noch 
immer prägend für den Wassersport bei Oberalster ist. So waren wir auch bestrebt, die nunmehr 
zum zweiten Mal in Erinnerung an Willy veranstaltete Alsterfahrt nicht unter das Zeichen der 
Trauer zu stellen, sondern das in den Mittelpunkt zu rücken, was auch Willy so viel bedeutet 
hat – das Paddeln in netter Gesellschaft – freilassend und unprätentiös. Als am Vorabend der 
Veranstaltung das Thermometer jedoch in dem Maße fiel, wie der Regen zunahm, verspürte 
ich – insoweit vermutlich ganz anders als Willy – zugegebenermaßen wenig Vorfreude auf das 
Paddeln am nächsten Morgen. Auch der Beginn des Tages fiel eher grau aus. Das Eintreffen bei 
Bootshaus brachte jedoch Farbe ins Leben: eine fröhliche Schaar von Paddlern, in allen Farben 
gewandet, welche der Neoprenbekleidungs-Regenbogen aufzubieten vermag, bevölkerten das 
Bootshausgelände von Oberalster. Alte Bekannte wurden begrüsst, Boote von Autodächern 
gezerrt, manche Paddler kamen bereits mit dem Boot an, von anderen war nur noch der hintere 
Teil zu sehen, während der vordere tief im Bootsinneren bemüht war, die verd… Fußstützen 
zu verstellen, Steuerseile zu entwirren oder rostige Schrauben mit klammen Fingern zu lösen, 
einige erwartungsfroh, manche von einem zunehmend kälter werdenden Fuß auf den Anderen 
hüpfend, andere etwas verstrubbelt knapp hinter der Zeit, welche bei Oberalster traditionell 
immer nur eine Orientierung bietet und selten mit preußischer Genauigkeit erfasst wird.Dann 
jedoch ging es auf einmal sehr schnell, flugs saßen alle in Ihren Booten, stiegen an der Ohlsdorfer 
Schleuse behende aus und wieder ein und paddelten dann den Alsterlauf flussabwärts. Die im 
Gegensatz zur letzten Fahrt diesmal angekündigte Punsch-Pause strapazierte auch diesmal die 
Nachsicht der Teilnehmer, war der zur Rast auserkorene Bootssteg offenbar kurzerhand von den 
stadteigenen Landschaftsgärtnern demontiert worden. 

2. ALSTERFAHRT IN ERINNERUNG AN 
WILLy MEyER AM 23. NOVEMBER
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K a n u s p o r t

Ein krisenfester und improvisationsbegabter Manfred reagierte prompt und setzte somit die 
Erkenntnis um, dass Punsch nicht nur am östlichen, sondern auch am westlichen Alsterufer zu 
sich genommen werden kann. So erwärmt ging es dann über den Rondelteich, den Leinpfadkanal 
und schließlich den Alterlauf wieder zurück, wo uns Ingo und seine Crew mit Kaffee, Kakao und 
Butterkuchen auf die sondern auch das Zurückkehren vom Paddeln seine Reize hat. Zeichnet 
sich ein Beitrag in der Vereinszeitung zumeist dadurch aus, dass man zunächst beschreibt, 
was man gemeinsam gemacht hat um dann damit zu schließen, dass man dabei viel Spaß 
und/oder Erfolg gehabt hat, so muss und möchte ich dieser Erwartung hier ausnahmsweise 
einmal nicht entsprechen; was die Teilnehmer gefühlt haben, ob die Fahrt "nur" Paddeln war 
oder vielleicht etwas mehr, dass wird jeder anders empfunden haben und hierüber zu befinden, 
möchte ich mir nicht anmaßen. Sicher ist jedoch eins – an einem grauen Novembermorgen 
haben sich Paddler zusammengefunden, haben dieses mehr oder minder stille Einvernehmen 
demonstriert, welches im Zentrum der Veranstaltung steht – gemeinsam paddeln zu gehen. 
Hätte Stimmung einen Namen, würde sie "Naaa…" heißen. 



I m p r e s s i o n e n  v o n  d e r  We i h n a c h s t f e i e r  d e r  H a n d b a l l - A b t e i l u n g



I m p r e s s i o n e n  v o n  d e r  We i h n a c h s t f e i e r  d e r  H a n d b a l l - A b t e i l u n g
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H a n d b a l l

Die Weihnachtsfeier der Handballabteilung fand am 13.12.2014 im Bootshaus statt. Sie stand unter 
dem Motto „Hollywood-Style“. Von Marilyn Monroe bis Shrek war alles gewünscht bzw. erlaubt. 
Dem Motto entsprechend waren alle in einem mehr oder weniger kreativen Outfit erschienen, 
was die anliegenden Fotos sicher beweisen. Am Eingang war, dem Anlass entsprechend, der 
„Rote Teppich“ ausgerollt. Jeder Neuankömmling wurde zwar nicht einem Blitzlichtgewitter 
ausgesetzt, aber abgelichtet wurde jeder. Zu den 2537 altrosafarbenen Sternen aus Terazzo 
des Walk of Fame kamen noch ca. 30 Sterne bzw. Namen hinzu, die am 13.12. im Bootshaus 
ausgelegt waren. Jeder Teilnehmer bekam so einen Stern. Nach dem Begrüssungstrunk und 
etwas Small Talk wurde erstmal für das leibliche Wohl gesorgt. Was mit mehreren Wolldecken 
umhüllt hereingetragen wurde, entpuppte sich dann als ein gut eingewickeltes heissgehaltenes 
Spanferkel. Nach diesem leckeren lukullischem Programmpunkt schloß sich wieder ein 
Spieleabschnitt an. Ausgeloste Mannschaften sollten kurz angespielte Filmmusiktitel erraten. 
Es waren schon Spezialisten dabei, die nach wenigen Takten schon den Titel wußten.  Beim 
zweiten Spiel sollten Filmtitel an Hand von Pantomimedarstellungen erraten werden.  Das dritte 
Spiel nannte sich Tabu. Ein Spieler mußte unter Ausschluß von vorgegebenen Begriffen die 
Rater zur Lösung führen. Die Siegermannschaft erhielt dann den Oskar 2014. Die Handballer 
und Handballerinnen feierten nebst Anhang dann noch mit Musik und Tanz feuchtfröhlich bis in 
die frühen Morgenstunden weiter. Die letzten Fotos, die nicht veröffentlicht werden, wurden um 
4:10 h geschossen. Vielen Dank an das Team vom Bootshaus und den Festausschuß Gabi und 
Martin für die gelungene Feier.

OSKARVERLEIHUNG IM BOOTSHAUS
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Tr i a t h l o n

Wie es sich mit Sicherheit schon rumgesprochen hat, gibt es beim Oberalster VfW nun ab diesem 
Jahr auch eine Triathlonsparte. Zeit, uns mal kurz vorzustellen.
 
Die Idee für eine eigene Triathlonsparte kam dabei von einigen Lauftrefflern. Schwimmen 
und Radfahren bildet einen gesunden und entlastenden Ausgleich zum Laufsport und so 
ist die Triathlonaffinität für Läufer schnell gegeben. Nach einigen Gehversuchen in anderen 
Triathlonvereinen kam schlussendlich der Wunsch 
auf, die Triathlonaktivitäten hier beim Oberalster 
VfW durchzuführen. Auf der Vorstandsitzung 
wurde dies herzlich begrüßt … Und nun bieten wir 
im Verein eine weitere Sportart an. Dabei steht 
dank des Lauftreffs das Lauftraining bereits. Für 
das Schwimmtraining fragen wir gerade beim 
HHTV nach geeigneten Hallenzeiten an, außerdem 
treibt es uns im Sommer immer in die Costa 
Kiesa in Norderstedt oder in den Stadtparksee 
zum Freiwasserschwimmen. Regelmäßige 
Radausfahrten stehen bald natürlich genauso an, 
aktuell ist das Wetter noch etwas zu kalt dafür.
 
Meine Aufgabe als Spartenleiter sehe ich daher 
darin, dass wir die unterschiedlichen Bedürfnisse 
und Trainingswünsche koordiniert bekommen, 
gemeinsam Spaß an der Sache haben und den 
Teamgedanken fördern. Kurz zu mir: Ich bin Stefan, 
37 Jahre alt und betreibe den Triathlonsport 
aktiv seit über zwei Jahren. Davor bin ich auch 
schon viel gelaufen, in der Jugend mehr im 
Leichtathletikverein auf den Sprintdistanzen unterwegs, inzwischen seit etwa vier Jahren durch 
den Lauftreff auf die Langstrecke umgestiegen. Durch mehrere Starts bei den Cyclassics war 
ich auch fleißig mit dem Rennrad unterwegs ... Nur mit dem Schwimmen haperte es immer. 
Aber diese Ausrede lässt man im Triathlon grundsätzlich nicht gelten, ich sehe es als übung 
zum Aufwärmen, bevor der eigentliche Wettkampf erst so richtig losgeht. Ansonsten bin ich 
auch im Hamburger Triathlonverband engagiert und koordiniere dort seit mehreren Jahren die 
Landesliga Hamburg.
 
Wer Interesse an unserer 
Sparte oder am Triathlon 
generell hat und gerne 
mal reinschnuppern 
möchte, sei herzlich 
zu unseren regelmäßig 
s t a t t f i n d e n d e n 
S t a m m t i s c h e n 
eingeladen, die jeden 
zweiten Mittwoch in den 
geraden Monaten im 
Vereinshaus stattfinden. 
Der nächste Stammtisch 
ist auf den 11.2. 
terminiert, wo wir unseren 
Start in die Saison planen, 
der übernächste ist dann am 8.4. geplant. 
Alternativ bin ich auch über Mail erreichbar: triathlon@oberalstervfw.de.
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HAMBURGER MEISTERSCHAFTEN 
DER SENIORENKLASSEN SAISON 

2014/2015
Um es vorweg zu nehmen, diese Veranstaltung war wieder ein voller Erfolg für unsere Damen 
und Herren.
Beginnen wir mit dem Samstag, an dem die AK 60 – AK 80 zum Einsatz kamen. Bisher hat noch 
niemand abi (Alter) eingeholt, aber das kommt noch! 
Sie musste nicht spielen, (weil allein) ist also für die Norddeutsche qualifiziert.
AK 75.  Bei den Damen war es wieder einmal mehr Karin Niemeyer, die sich nicht nur im  
  Einzel, sondern auch im GD mit Claus Laudahn, TTG 207 und im Damen Doppel  
  mit Gunda Stuhr, TuRa Harksheide, als Hamburger Meisterin eintragen konnte.  
  Dabei spielten Karin und Gunda mangels Masse in der 70er Klasse mit.
   Werner Cansier wurde Zweiter und gewann mit Claus Laudahn das Herren   
  Doppel.

AK 70   Hier stritten sich gleich drei unserer Damen um die „Krone“. Inga Gerhard konnte
  sich im Endspiel gegen Anke Gerloff-Röpke, im Halbfinale gegen Waltraut Sander 
  durchsetzen. Im Damen-Doppel gingen zwei dritte Plätze an Anke und Waltraut 
  sowie an Inga und Frauke Plöger-Peters.
   Damit sich auch viele in die Siegerliste eintragen konnten, gewann Anke mit 
  Klaus Schweda, ETV, das gemischte Doppel, im Endspiel gegen Waltraut und  
  Reinhard Klein. Inga – mit ihrem Partner Gunnar Willig, RTC – belegten Platz 3.
   Auch Peter Kelb ließ nichts anbrennen, wurde – ich weiß nicht zum wievielten Mal 
-   Hamburger Meister, setzte sich im Endspiel gegen Klaus Schweda vom ETV 
  durch, gewann auch mit Reinhard Klein das Herren-Doppel.

AK 65   Da sich hier nur 2 Damen gemeldet hatten, fiel diese Konkurrenz im Einzel aus.
   Bei den Herren starteten von uns Roland Schubert, Bernd Kähler und Jürgen  
  Lehmann, nicht zu vergessen Heinz-Peter Louis, der zwar für ETV spielt aber 
  irgendwie zu OA gehört. Bernd und Jürgen gewannen ihre Gruppen, 
  Roland wurde Zweiter, hatte im Hauptfeld gleich den späteren Meister, Heinz-
   Peter vor der „Kelle“. Bernd Kähler und Jürgen Lehmann wurden jeweils Dritte,  
   mussten später noch den Platz für die REM ausspielen.
  Da setzte sich Jürgen durch.
   Das HD buchte Heinz-Peter Louis mit Jürgen Lehmann für sich, im Endspiel
   gegen Roland Schubert mit Werner Eggerstedt,SCP.  

AK 60  Hier waren wir bei den Damen nur durch Doris Bernotat vertreten, die leider
  keine Chance im Einzel und Doppel hatte.
  Von unseren vier Herren, Nils Reh, Rainer Knappek, Peter Rückert und Henry
  Olberg, überstanden bis auf Henry ihre Gruppenspiele und auch die erste Runde
   im Hauptfeld. Aber da gab es ja Hormos Ghanaati, Germania Schnelsen!
  Nils verlor im HF gegen Rainer, Peter gegen Hormos, und wie in der Gruppe
   Rainer (2:3) gegen Hormos im Endspiel Ein 2.Platz zwei 3. Plätze ist das etwa
  nichts?
  Meister im HD wurden Rainer Knappek und Ghanaati gegen Nils und Peter Henry 
  beteiligte sich mit einem 3.Platz im HD, mit Peter Brüggemann, SV Lurup.
  Sieger im GD wurden Gabi Kochanski, FC Voran Ohe mit Peter Rückert gegen
  Monika Knutz/Rainer Knappek. Die dritten Plätze erreichten Renate Staab, SG
  Farmsen-Bramfeld/Henry Olberg und Angelika Brügmann, SC Urania/Bernd Kähler
  Wie man richtig liest, waren im GD Damen und Herren der SK 60 und SK 65 
  beteiligt.

 

T i s c h t e n n i s
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Das war ein sehr erfreulicher Auftakt für OA – herzlichen Glückwunsch!

Dann kam der Sonntag:

SK 50 Keine Dame von OA und nur ein Herr, Holger Heinrich, der in seiner nicht sehr
 leichten Gruppe nur einen Sieg verbuchen konnte.
 Aber wir haben ja noch eine halbe Oasin, Gabi Braun, die sich durch dieses
 Turnier wacker geschlagen hat, 2.Platz in der Gruppe, im HF gegen die spätere
 Meisterin, Sabine Weichel, TTG 207 verloren. 
 Zusammen mit Sabine Dittmer, auch TTG 207, im DD und mit Uwe Christlieb, ETV,
 im GD holte sie sich die Titel.

SK 40 Last but not least – auf keinen Fall.
 Sabine Heger, Thomas Ott und Jörg Berger vertraten unsere Farben in dieser   
 Altersklasse und wie!
 Sabine unterlag zwar in der Gruppe Silke Langwaldt, aber Siege im Hauptfeld
 gegen Beate Zeyn und Jutta Schwarz reichten zum Titel!
 Im DD wiederholte sie mit Beate Zeyn, Niendorfer TSV diesen Erfolg und setzte
 im GD mit Sven Ptach, SCP mit dem 2.Platz noch einen „drauf“:
 Unsere beiden Herren hatten entweder keine Partnerin gefunden oder sich im
 GD für die anderen Konkurrenzen geschont.
 Im Einzel hatte Thomas kein Problem, Jörg lediglich mit Boris Jurczyk, Sasel.
 Jörg hatte es im Hauptfeld mit Christian Budnick, SCP und Matthias Piochatz,
 Börnsen zu tun, ehe er auf Thomas Ott traf. Aber immerhin wurde es der dritte
 Platz! Thomas schlug Sebastian Conrad, SCP, wie gesagt Jörg und im Endspiel
 Boris Jurczyk, Sasel, war damit Hamburger Meister.
 Mit dem Gewinn des Herrendoppels, zusammen mit Jörg, setzte er dem Ganzen
 die Krone auf.
 
Tolle Erfolge auch für diese Drei !!
               

                                           

T i s c h t e n n i s
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T i s c h t e n n i s

In sechs Altersklassen waren unsere Damen und Herren auch in diesem Jahr wieder vertreten 
– mit mehr, aber auch mit weniger Erfolg.
So konnten Susanne Eisenhauer und Vika Kothcier in der SK 40 zwar gegen die zweite Vertretung 
von Grünhof-Tesperhude gewinnen, aber letztlich waren die anderen Teams – Niendorfer TSV, 
Grünhof-Tesperhude 1 und Eidelstedt - doch zu überlegen. Renate Hagge und Petra Schreyer, 
SK 50, hatten es lediglich mit TTG 207 (OL) und dem Niendorfer TSV zu tun: 0:3 und 3:0, damit 
war der 2. Platz gesichert und vielleicht gibt es ja eine Chance für die Norddeutsche. Lediglich 
ein Spiel mussten Anke Gerloff-Röpke und Inga Gerhard in der SK 70 überstehen. Das taten sie 
dann auch mit 3:2 gegen Voran Ohe und sind für die Norddeutsche qualifiziert.

Immerhin gab es bei den Herren in der SK 40 zwei Gruppen – 7 Mannschaften.
Niko Schild, Thomas Ott und Jörg Berger hatten es mit Poppenbüttel (4:2) und dem TSV 
Reinbek (4:1) zu tun, damit waren sie Gruppensieger. Schwieriger wurde es dann schon in der 
Finalgruppe, das Spiel gegen Poppenbüttel wurde übernommen, gegen den TSV Sasel gab es 
ein 4:0. Sasel hatte in der Gruppe 2 gegen Urania 4:2 gewonnen. 
Unsere Herren unterlagen dem SC Urania mit 3:4, also standen letztlich drei Mannschaften mit 
einem Spielverhältnis von 2:1 zu Buche.
Mit 11:6 Sätzen gewann Oberalster vor Urania 10:8 Sätzen und Sasel 8:8 Sätzen die Meisterschaft.
Keine Probleme hatten unsere 50er Herren, Helmut Trost, Horst Tetzner und Michael Pagel mit 
SC Alstertal-Langenhorn (4:0) und dem SV Eidelstedt (4:0).Die gleichen Ergebnisse erzielten 
unser Herren der SK 60, mit Nils Reh, Peter Rückert, Rainer Knappek und Bernd Kähler gegen 
Germania Schnelsen und dem SC Poppenbüttel.

Mit anderen Worten: Oberalster wird bei den Norddeutschen Meisterschaft auf jeden Fall mit 3 
Herren-Teams und einer Damen-Mannschaft vertreten sein.
            
Herzlichen Glückwunsch!                                                                                       abi 

HAMBURGER 
MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFTEN 

DER SENIOREN
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Hamburger Meisterschaft der Damen und Herren 2014/2015

Etwas ungewohnt ist es schon, aus Oberalsters Sicht, dass es keine Damen gab,die in diesem 
Jahr an der HEM teilnahmen.
Unsere vier Herren schlugen sich ganz beachtlich, wenn auch der eine oder mit seiner Leistung 
unzufrieden war.
Alexander Oltmann, Gerrit Weber, Jorge Acevedo und Göran Pech hatten das Qualifikations 
-Turnier überstanden und stellten sich Mitte Januar 2015 zuerst den Gruppenspielen, die bis auf 
Göran alle überstanden, Alex überlegen mit 3 Siegen und 9:0 Sätzen, die beiden anderen jeweils 
mit dem 2.Platz ihrer Gruppe mit 2:1 Siegen. Dann kam die Hauptrunde und das AUS für Jorge 
in der ersten Runde gegen Dietrich, TTG 207. Gerrit hatte das „Glück“ in der 2.Runde auf den 
späteren Sieger, Kai-Enno Kleffel, zu stoßen und unterlag mit 1:4 Sätzen. Die beiden kennen 
sich halt zu gut. Alex hatte es mit Heinz-Peter Louis (4:1), und mit Tobis Schmidt, TSV Sasel (4:3) 
zu tun, verlor dann aber mit 1:4 gegen M.Dittmar, TSV Sasel, hatte aber immerhin den 3.Platz 
erreicht. 
Hamburger Meister wurde Kai-Enno Kleffel, für uns auch immer noch ein Oberalsteraner ist.
Alexander Oltmann gewann mit seinem Partner von der TTG 207, Brockmüller das Herrendoppel. 
Im Halbfinale gewannen sie gegen Gerrit und Kai-Enno, also auch hier ein 3.Platz für Letztere.
Im gemischten Doppel spielte lediglich Gerrit, kam aber mit seiner Partnerin nicht über die erste 
Runde hinaus.
Gratulation an unsere Herren!

T i s c h t e n n i s
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L a u f t r e f f

Der Lieblingskalauer jedes Teilnehmers am Lümmellauf Ahrensburg ist natürlich der Spruch, 
dass es in Ahrensburg um die Wurst geht. Noch immer aber mischt sich ins Gelächter die Klage 
der Vegetarier darüber, dass es für das Teil namens Lümmel, das einem im Ziel ins Gesicht 
gedrückt wird, keine wirkliche Alternative gibt (außer einer gelben Wurst mit Schale). Vielleicht 
gibt es ja im nächsten Jahr Gelegenheit, sich am Ziel statt totem Tier einen Schlauch voller Soja 
(Tofu), Weizen (Seitan) oder Schimmelpilz (Quorn) einzuverleiben.

Wie bereits im letzten Jahr war der Holzsteg immer noch nicht erneuert, so das alle Läufer/in 
über den Steg gehen sollten. (was einige aber nicht davon abhielt darüber zu laufen).

Unsere 12!! Läufer/in waren bei der 10 Km und 20 Km Strecke überdurchschnittlich stark 
vertreten.
Das Wetter spielte auch mit und im Gegensatz zu vorherigen Jahren war es recht mild. Der Lauf 
war mit 1200 Gesamtläufern über verschiedene Distanzen ausgebucht. 
Insbesondere die verschiedenen Höhenmeter im Waldbereich und eine Schlusssteigerung 
machten den besonderen Reiz aus. Unsere Läufer/in hatten ja damit kein Problem, da wir diese 
Steigungen von unserem Lauf im Alstertal kennen.

Am Ende der ersten Runde gab es Verpflegung, jetzt ist die frische Gesichtsfarbe eher Richtung 
weiß gegangen. Auf geht’s in die zweite Runde. Nach dem letzten Anstieg nun zum Ziel und alle 
freuen sich auf den Tee und die Lümmelwurst…...
Unsere 12 Läufer/in !!! haben ein Super Ergebnis hingelegt, insbesonders Katharina mit einer 
Super Zeit. Aber auch alle anderen hatte persönliche Erfolge.

Allen herzlichen Glückwunsch zu dieser Leistung.

Name  Gesamtplatz  AK PLAK  Zeit  Distanz

Anja, H. 227    W 45 9  00:56:02,5 10 Km
Annette,L. 215    W 45 8  00:55:29,9 10 Km

Jens  35    M 50 5  01:22:24,8 20 Km
Katharina 87    W 30   4  01:30:56,2 20 Km
Kerstin 98    W 50 3  01:32:36, 5 20 Km
Christian. 115    M 45 21  01:35:54,6 20 Km
Dieter, K. 159    M 60 7  01:41:37,1 20 Km
Hans  179    M 60 10  01:44:53,2 20 Km
Bettina 229    W 50 10  01:59:01,0 20 Km
Frank, N. 230    M 55 30  01:59:01,7 20 Km
Walter  232    M 75 1  01:59:04,4 20 Km
Anja, R. 250    W 45 11  02:08:39,6 20 Km

Hans

SUPER BETEILIGUNG DES LAUFTREFFS 
BEIM 37. HAGENER LüMMELLAUF

Für unsere Läufer/innen kann man sagen – erfolgreich rumgelümmelt-
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L a u f t r e f f

v.l. nach re.
Katharina, Anja, Frank, Bettina

Speed beim Lümmellauf von 
Katharina

Teamphoto Lümmellauf:
Untere Reihe v.l. nach re.:          Anja, Kerstin, Katharina
Mittlere Reihe v.l. nach re.         Frank, Bettina
Obere Reihe v.l. n.re.                 Dieter, Jens, Christian, Hans
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Dem grauen Hamburger Winter entfliehen, Sonne und Wärme tanken und mittendrin ein Marathon 
/ HM mit traumhafter Altstadt-, Hafen- und Strandkulisse…..das hatten wir uns vorgestellt.

Und genau so haben wir diese Woche dann auch erlebt und genossen.

Der Gran Canaria Maratón 2015 war ein überaus beeindruckendes Event mit
· Ca. 7.000 Anmeldungen / über 6.000 Finishern
· Einer Top- Organisation (u.a.  z.B. keine Wartezeit bei der Kleiderbeutel-Verwahrung)
· Super Verpflegung auf einer sehr schönen Streckenführung
· u.a. durch die Altstadt Vegueta, entlang des Hafens und die letzten 3 km auf der 
Vorzeigepromenade des Playa Las Canteras, zur Rechten das Meer und linksseitig begleitet und 
angefeuert von gut gelaunten Zuschauern, bis direkt vor das von weitem sichtbare, imposante 
Gebäude des Auditorio Alfredo Kraus.

Ausgeschrieben waren Marathon, Halbmarathon, 10 km und für den Vortag ein Kinderlauf.

Der Marathon-Sieger lief nach 2:14:39 netto durchs Ziel.
Super Zeiten auch für Walter mit 4:49:30 und Fritzi mit 4:50:15
Meikes Halbmarathon Teilnahme sprichwörtlich unter „ganz ferner liefen“ und dank Knieproblem 
mit reichlich Walk-Einlage. („….hatte also wirklich genügend Zeit, Kulisse und Atmosphäre zu 
genießen und gelang dann irgendwann gleichzeitig mit der Nr. 29 des Marathons nach 2:49:24 
durchs Ziel J…“).

Als Herausforderung hatte sich im Vorwege die Anmeldung über die nur auf Spanisch und 
Englisch verfügbare Homepage erwiesen, mynextrun.com war hier der bessere Weg.
Und beim nächsten Mal wissen wir dann auch, dass die (kostenlose) Pasta-Party bereits 
nachmittags am Vortag stattfindet.

Dank Fritzis Internet-Recherchen sind wir in einem wirklich empfehlenswerten Hotel direkt am 
Strand Canteras in Las Palmas untergekommen, waren also in Fußnähe zu Start und Ziel.

An den anderen Tagen haben wir zu Fuß, per Fahrrad und Mietwagen Ausflüge unternommen u.a. in 
die Altstadt, in die Berge, zur beginnenden Mandelblüte und die ehemaligen Höhlenwohnungen. 
Beste Orientierungshilfe gab hier Walters Smartphone-App., da Karte und Straßenschilder schon 
mal in die Irre führten.

Nur…was hat es noch mit dem „Ei des Kolumbus“ auf sich?
Für die tägliche Fitness gab es das morgendliche Schwimmen im Meer vor dem Frühstück für 
Fritzi und Meike, Walter setzte da lieber auf regelmäßige Laufeinheiten mit Meeresbrise.
Rundum eine schöne Woche mit überwiegend gutem Wetter (um 20°C), reichlich kulinarischen 
Köstlichkeiten und allseits guter Laune.

Meike

LAUFTREFFER/IN ZUM MARATHON 
UND HALBMARATHON AUF GRAN 

CANARIA ( PALMA)
DISA Gran Canaria Maratón 2015 Domingo Enero 25

Fritzi, Walter und Meike
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v. l. n. re.          :Meike, Walter, Fritzi

v.l .n. re. :         Fritzi, Walter

Fritzi
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 Jugend - Trainingszeiten
 Ansprechpartner: Benjamin Klimke
 Telefon: 040-63651724
 Mobil: 0179-5125942
 E-Mail:benjamin.klimke@oberalstervfw.de

  Erwachsene - Trainingszeiten

  Ansprechpartner: 
  Michael Pagel  Telefon: 040-73053675
   Mobil : 0179-356 84 07
  E-Mail: pagelmi56@web.de

  Hobbygruppe

  Ansprechpartner:
  Roger Goetze   Telefon: 040-6470257
  Marianne Amend Telefon: 040-596119
  E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

  MO 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Jorge Acevedo
    Rüdiger Hastedt
    
  DO 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Rüdiger Hastedt
    
  FR 17.30 - 19.00 Punktspiele
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Julia Ludwig
    Benjamin Klimke

  MO 18.00 - 21.45 Hobbygruppe
   kl. Halle Struckholt
   Kontakt: Roger Goetze
 19.00 - 21.55 untere Mannschaften
   gr. Halle Struckholt
   Kontakt: Michael Pagel
 19.30 - 22.00 obere Mannschaften
   Huki
   Kontakt: Michael Pagel

  DI 19.00 - 21.45 Damen & untere Herren
   gr. Halle Struckholt
   Kontakt: Michael Pagel

  MI 19.00 - 21.45 Freies Training + Punktspiele
   HUKI

  DO 19.00 - 21.45 Obere Mannschaften/PS
   HUKI
   Kontakt: Michael Pagel

  FR 19.30 - 23.00 Punktspiele
   HUKI
 19.00 - 21.45 Punktspiele   
   kl. Halle Struckholt

  SA 14.00 - 20.00 Punktspiele 1.Herren
   HUKI

  SO 10.00 - 16.00 Punktspiele 1.Herren
   HUKI

KANUSPORT

Leitung: Frank Johannsen: fjohannsen@arcor.de
                                             040 - 20003832 
                Thilo Pagenkopf: 0152 - 53640490
                Christiam Kohrs:   040 - 270 34 97
 
 Jugendwart: Dirk Schürer:  040 - 44 25 12   

Info: 
 Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, 
 bitte   15 Minuten vorher und hinterher zum 
 Umziehen   einplanen.

 Voraussetzung für die Teilnahme am Training auf 
dem Wasser im Winter

TeilnehmerInnen müssen sicher schwimmen können 
(Bronzeabzeichen, Freischwimmer). Bei Kindern und Ju-
gendlichen ist zumindest das Jugendschwimmabzeichen 
Bronze erforderlich und eine Mindestalter von zehn 
Jahren empfehlenswert. Wir weisen darauf hin, dass das 
Paddeln in der Dunkelheit, bei z. T. stärkerer Strömung 
bzw. niedrigen Luft- und Wassertemperaturen eine si-
chere Bootsbeherrschung erfordert und nicht für Anfän-
ger geeignet ist. Bei einer Wassertemperatur von unter 
10 Grad ist für Kinder und Jugendliche das Tragen einer 
Schwimmweste vorgeschrieben. Erwachsenen Paddlern 
wird sehr 
empfohlen, eine Schwimmweste zu tragen.

  Wintertrainingsplan 

Wintertrainingsplan finden Sie auf der Homepage

  MO 18.00 - 19.30 Hallentraining Ratsmühlendamm  
                                                Dirk

  DI 18.00 - 19.00 Leistungstraining 
   Paddeln im Dunkeln  -  Ole

 19.00 - 21.00 Kanupolo  -  Thilo

  DO 18.00 - 19.30 Hallentraining/Fitness
   St.Georg - Thilo / Frank
 
  FR 17.00 - 18.00 Hallentraining/Kinder
   Struckholt - Frank
 18.00 - 19.00 Leistungstraining 
   Struckholt - Ole  
  20.00 - 22.00 Kentertraining/nach Absprache
   Badlantic - Thilo /Detlef

  SA 14.00 - 16.00 Paddeln/Leistungstraining
   Ole

  MO 19.30 - 20.30 Fitness mit Musik
   Turnhalle Erdkampsweg 89

  DI 16.00 - 17.00 Seniorinnen
   Gymnastik mit Musik
   Ratsmühlendamm 39
   kl. Halle
 
 17.00 - 18.00 Seniorinnen
   Gymnastik mit Musik
   Ratsmühlendamm 39
   kl. Halle

Gymnastik

 Leitung: Monika Cheikh-Sarraf
 Telefon: 040 - 51 43 01 50

TISCHTENNIS

Tra i n i n g s z e i t e n

 Leitung: Michael Pagel
 Telefon: 040 - 73053675
 Mobil : 0176 - 63 41 36 21
 E-Mail: pagelmi56@web.de
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  DI 20.30 - 21.45 Herren
   Schule Hermelinweg

  FR 20.00 - 21.30 Herren
   Schule Hermelinweg

  MI 16.15 - 17.00 Kinderballett für Jungen
   und Mädchen ab 4 Jahre
 17.00 - 18.00 Kinderballett für Jungen
   und Mädchen ab 8 Jahre   

 18.00 - 18.55 Tanzkreis für Jugendliche
   
 19.00 - 19.55 Fitness - TanzundFit-Gruppe
   Flott - hohes Tempo

 20.00 - 21.00 Erwachsene Ü30+
                                            Standard, Latein, Partytanz,   
   Merengue, Bacchata und
                                            mehr
   

Der Montag im umgestalteten Bootshaus ist noch in der 
Planung - nähere Infos finden Sie auf Seite 28

 Leitung: Andreas Winkel
 Telefon:  040-531 85 58
 Mobil :  0170 - 486 47 20
 E-Mail:  andy@winkel5.de

 Leitung: Günter Callsen
 Telefon: 040-85 10 77 23 (Büro)
             040-601 44 64 (Privat)
 Mobil :  0172  - 418 47 46
 E-Mail:  TSA@TanzundFit.de

 Ort:  IGL Flughafenstrasse 91

 Leitung: Katja Meisel
 Telefon: 017672339126
 E-Mail: katja.meisel@hotmail.de

HANDBALL

FECHTEN

FUSSBALL

 Leitung: Jörg Saussen

 Mobil :  0172 - 451 7602
 E-Mail:  joerg.saussen@fbi.de

 DI 17.00 - 19.00 Mädchen
 19.00 - 21.00 1.Herren
   

  MI 17.00 - 19.00 Mädchen
  19.00 - 21.00  2.Herren
  19.00 - 20.30  Senioren   

  DO 17.00 - 19.00 Mädchen
 19.00 - 21.00 Herren

  FR 17.00 - 19.00 Betriebssport
  19.00 - 21.00  2.Herren
 

  DI 17.30 - 19.00 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
     Struckholt

 19.00 - 21.45 Junioren und Erwachsene
   Struckholt

  DO 17.30 - 19.00 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
   Struckholt

 19.00 - 20.30 Jugend und Erwachsene
   Struckholt
 

TANZEN

Lauftreff

 Leitung: Jens Bastian
 Telefon: 040 - 539 10 102
 Mobil :  0151 - 241 339 95
 E-Mail: lauftreff@lt-alstertal.de
 Info: www.lauftreff-alstertal.de

  DI 19.00  Laufen, Walken, Nordic-Walking
   0,5 bis 1,5 Std.
   Treffpunkt Clubhaus

  SA 14.00  Laufen
   1,0 bis 2,5 Std.
   Treffpunkt Clubhaus

VOLLEYBALL - HOBBYGRUPPE

 Leitung: Holger Blanck
 Telefon: 040-606 48 05

  SO 18.00 - 20.00 Hermann - Ruge - Weg

Tra i n i n g s z e i t e n
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